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346 Die Briefe des Jahres 1706

361 .
( C 171 : 50 ) Berlin , den 4 . dec . 1706
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

was in den geschalten des H . D . Richters alhier gethan wirdt , kan er ein -
mahl mündlich berichten . Er meinet den mittwoch von hier zu gehen , ist doch
nicht gewiß . H . v . Knolle fanget an , zu erkennen , daß ihm der ümgang mit
H . D . Stryk nicht erbaulich , und folglich allstädt gar nicht dienen , gott erhalte
ihn auf seinen wegen , ich meine weilen das Stift noch nicht mit privilegiis ver¬
sehen , man lieber die kopfSteuer davon geben , wie es denn die von Minden
und andern orthen thun müßen . die sache von H . luders sende zurück , meine
ohnmaßgebliche gedancken davon seyn . 1 / daß darin nicht gedacht werde
des nachstandes ( nahrstandes ) sondern nur a presenti denn es wirdt zu viel
klagten verursachen und könte die sache etwa gar in Stocken gerathen , so aber
möchte es viel leichter passiren 21 sehe ich nicht vor guth an , daß die gelder
von H . D . breithaupt gesandt werden . Es erweckt ihm nur invidia et odium ;
So finde ich auch nicht die connexion , Sondern H . rath holtzklein kan ja die
auszahlung an die assignirten personen thun 3 / vor allem ist aber notig , das
H . luders selbst herüber komme , und bey H . v . danckelmann die sache treibe
und incaminire . wo das nicht geschieht , halte ich mich versichert , Es werde
vergeblich seyn , denn niemandt mit dem H . v . danckelmann so lang und ver¬
trauet hiervon sprechen kan als H . luders . Ein schreiben von der facult .
Theol . worin sie die notwendigkeit und den nutzen 4 . prof . et D . Maii an
H . v . danckelm . vorstellet , könte H . luders zugleich mitbringen , die reise -
kosten , so wohl her als hin wie auch alles übrige was hier erfordert wirdt ,
will ich besorgen und soll von mir erstattet werden , worauf sich zu verlaßen ,
mit schreiben ist die sache nicht zu tractiren , und ich bin , wie leicht zu erach¬
ten , viel zu schwach , dahero wann man gantz beruhiget seyn soll , alles hiebey
gethan zu haben , so ist meines bedünckens kein ander weeg . Ich will aber
schon melden , wenn ich dafür halte , daß die rechte zeit seyn wirdt . indeßen
wäre von H . luders zu vernehmen , ob Er sich zu reise resolviret . das project
de seminario präeept . laße abschreiben , und sende mit nechster post , es ist
vergeßen worden , die bücher können mir verkauft ( !) werden , so will sie be¬
zahlen . Ich verharre

Meines hertzgel . freundes treuer diener v Canstein

362 .
( C 171 : 99 ) ( o .O .u .D . ; Berlin , Anfang Dez . 1706 )
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Es wirdt H . H . ( Abk : Hans Heinrich ) welchen in gottesnahmen zu ihnen
sende , dieses schreiben uberliefert ( cj : haben ) , gott gebe zu dem werck seine
gnade , das Scriptum nebst dem brief von Kannengießer gehet zurück , und so
etwa hiervon einige erwehnung geschehen solte , will ihre unschuldt schon zei¬
gen . Sonsten sende noch das Specimen von der arbeit des H . Schumachers,
welches er vor wenig wochen mir zugestellet und erwarthe darüber ihren
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